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Trauer—

CANTATEbey dem

offentlichen Leichbegangniß

des weiland

Hochwurdigen und Hochgelahrten Herrn,

Abts des Stifts und Cloſters Bergen,
wolches

den 6. Auguſt 1762. gehalten wurde.

Magdeburg,“
Gedruckt bey Johann Chriſtian Panſa, Konigi. Preuß. priv. Buchdr.
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Sterben iſt mein Gewinn:
Dem tthab Ach mich ergehen/
Mit Freud  fahr ich dahin.

So geht ein treuer Knecht des HErrn mit Freuden
Aus dieſer Welt.
Auch Du,“ Hochwurdiger! willt von. ans ſcheiden?
Du willt, weil es Dein Heiland will.
Mit Freuden ſieheſt Du das Ziel.
Und eilſt von uns: wo eilſt Du hin?
Da hin, wo. JEſu Auserwehlte weiden
Vor uns ein ſchmerzucher Verluſt!

Dir iſts der herrlichſte Gewinn.
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ARIA.Welch'ein Glanz von jenen Hohen?

Nimm den ſeligen Gewinn,
Theurer Greiß, auf ewig hin.
Jauchze, Du häſt nichts verlohren;
Zir allein verlieren viel:
Siegend dringſt Du pis zum Ziel,
Dazu GoOtt aus lauter Gnade
Dich in. JEſu auserkohren. V. A.

Choral.Nun hab ich uberwunden
Creuz, Leiden, Angſt und Loth;
Durch ſein heilig funf Wunden
Bin ich verſohnt mit OOtt.

ARIA.“
Verſohnt mit GOtt durch JEſu Wunden,

Das heiſt aüs lauter freyer Gnade
Bald ſiegend mit auf Zion ſtehn.

Recit.
Wir haben noch nicht uberwunden,
Wir fuhlen, mit der Hutte noch beſchwehrt,
Die ganze Macht von unſern Trauer-Stunden.
Wir fuhlen den gerechten Schmerz
Und wir empfinden bey des Vaters Scheiden

Ein kindliches, ein zartes Herz.
Doch mitten in dem Leiden

Sind GOttes Wege Gnaden-Wege:
Wenn er auch qzuchtiget;
So ſinds in JEſu lauter Liebes-Schlage.

Tutti. Offenb. i4.
Dieſe ſinds, die kommen ſind aus groſ—

ſer Trubſal, und haben ihre Kleider gewa—
ſchen, und haben ihre Kleider helle gemacht

im Blut des Lammes.



NYach der Predigt.
uA Ghoral.

n mein Berz und Gedanken
Zergehn als wie ein Licht,
Das hin und her thnt wanken,
Wenn ihm die Flamm gebricht,

Alsdenn fein ſanft und ſttille
SErr! laß mich ſchlafen ein,
Nach deinem Rath und Willen,
Wenn kommt mein Stundelein.

kecit.

So ſchlief in JEſu Liebes-Arinen,
Verwayſtes Stift, dein Haupt, dein Steinmetz, ein.
So ſanft, ſo ſeelig und ſo uille
Muß des Gerechten Ende ſeyn.Auch das gehort zum ewigen Erbarmen.

ARIA.Schlafet ſanft, zur Verweſung hingeſäte Glieder,
Des ihr ſeyd, der.ruft euch: herrlich wieder:
Schlaft getroſt, ihr bleibt des HErrn.
Und Du, theu'r erkaufte Secle, weide,
Bis Dein Heiland aus der kuhlen Gruft
Zum Genuß der ewig vollen Freude
Die entſchlafne Hutte wieder ruft. BV. N.

Choral.
Wohl in des Himmels Throne
Sing ich Lob, Ehr und Preis,
Und ewig bey dir. wohne
Jm Simmels Paradeis.
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